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Großes dreigeschossiges Backstein-Schulgebäude mit spätexpressionistischen Ge-
staltungsformen von 1923-25 unter pfannengedecktem Walmdach, entworfen vom 
Architekten Theodor Waßer. Die Gebäudefassaden horizontal gegliedert durch Zie-
gelbänder und mit spiegelsymmetrischer Anordnung der Fensterachsen. Fenster-
brüstungen mit Backsteinornamentik. Hochrechteckige Sprossenfenster. Jeweils drei 
bzw. vier Fensterachsen der Klassenräume teilweise durch Sohlbankgesimse zu-
sammengefasst.  
Zur Hofseite ein dreieinhalbgeschossiger Mittelrisalit mit fünf versprungenen Fens-
terachsen. Das Erdgeschoss hier als Vorbau mit drei bauchigen Mittelachsen unter 
Altanbrüstung mit eingetieften Kassetten zwischen Ziegelbändern. Mittelachsiale Be-
tonung durch dreiachsiges Dachgeschoss über gestaffelten Gesimsbändern mit 
Knaufzier auf den Stufen. Zusätzlicher ‘Staffel-Effekt’ durch fehlende Fenster im 
zweiten Obergeschoss der seitlichen Achsen. Hoher Sockel mit gesprossten Keller-
fenstern. 
Die Gebäudefront zur Fontanestraße einfacher. Fünf mal vier Fensterachsen, die 
mittleren zwölf Achsen eingetieft auf durchlaufenden Sohlbankgesimsen. Die äuße-
ren Achsen im Erdgeschoss und Brüstungsbereich des ersten Obergeschosses be-
tont durch flache Risalitvorlage. Im zweiten Obergeschoss hier nur die zwei mittleren 
Fensterachsen. 
Monumental gestaltete Eingangsfront zur Augustastraße. Auf einer Freitreppe mit 
seitlichen Aufgängen das Eingangsportal mit ornamentierten Kassetten und ge-
sprosstem Oberlicht in architraviertem Werkstein zwischen Backsteinpilastern und 
unter kräftigem, verkröpftem Gesims. Darüber gestaffelt Blendattiken mit Inschrifttafel  
(-HANDELSSCHULE-) und Rosettenornamenten aus Werkstein. Kolossale Zusam-
menfassung mit vier darüberliegenden Fenstern des ersten Obergeschosses, dessen 
äußere, vertikal durchgehend eingetiefte Fensterachsen das Eingangsportal flankie-
ren.  
Das zweite Obergeschoss als Fensterband mit hohen, rundbogigen Sprossenfens-
tern auf durchgehendem Sohlbankgesims. Nahezu die gesamt Eingangsfront als fla-
cher Risalit. Fenster modernisiert. 
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